
 

 

 

 

 

 

 

 

FDP-Fraktion, Königstraße 25, 53332 Bornheim 

Herrn  
Christian Mandt 
Bürgermeister der Stadt Bornheim 
Rathausstraße 2 
53332 Bornheim 
 
 
 
 
 

 

Bornheim,  04.02.2026 
 

Max Grosche 
Fraktionsgeschäftsführer 
 

FDP-Fraktion  
Königstraße 25 
53332 Bornheim 
 

fraktion@fdp-bornheim.de 
www.fdp-bornheim.de 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mandt, 

 
die FDP-Fraktion bittet um Berücksichtigung und schriftlicher Beantwortung der folgenden 
Fragen zum nächsten Ausschuss für Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung am 17.03.2026. 

 

„Verfahren zur Schadstelleninstandsetzung: 
Bitumen/Patchmatic/Sonstige“ 

 
Begründung: 

Im Rahmen der laufenden Straßenunterhaltung werden im Bornheimer Stadtgebiet 
unterschiedliche Verfahren zur punktuellen Schadstellenbeseitigung eingesetzt, 
darunter das Patchmatic-System sowie in bestimmten Fällen Bitumenstreifen. Diese 
Verfahren führen zu unterschiedlichen Oberflächenbeschaffenheiten, die sich auf 
Reibwert und Verkehrssicherheit auswirken können, insbesondere in 
Kurvenbereichen, Gefällestrecken, Kreisverkehren oder bei längs verlaufenden 
Reparaturen. Vor dem Hintergrund der Lage Bornheims in der Voreifel und einer 
deutlich gestiegenen Nutzung durch Zweiräder – die Zahl der zugelassenen Krafträder 
im Rhein-Sieg-Kreis ist seit 2010 laut statistischem Bundesamt um nahezu 35 % 
gestiegen – ist es sinnvoll, Transparenz darüber zu schaffen, nach welchen fachlichen 
Kriterien Reparaturverfahren ausgewählt werden, ob hierfür Leitlinien oder 
Einschränkungen bestehen und wie alternative Verfahren, insbesondere das 
Patchmatic-System, gegenüber Bitumenstreifen priorisiert werden. 

 
Anfrage: 

1. Einsatzkriterien für Bitumenstreifen 

Auf welcher Grundlage entscheidet die Verwaltung bzw. der Stadtbetrieb Bornheim, 
an welchen Stellen Bitumenstreifen bei der Schadstellenbehebung im Straßenverkehr 
zur Anwendung kommen und gibt es hierfür schriftlich fixierte Kriterien, Leitlinien, 
Verfahren oder interne Vorgaben? 
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2. Sicherheitsspezifische Aspekte bei Bitumenstreifen 

Werden bei der Entscheidung für oder gegen den Einsatz von Bitumenstreifen 
verkehrssicherheitsspezifische Aspekte berücksichtigt, z. B.: 

 Lage der Schadstelle (Kurven, S-Kurven) 

 Längsverlauf der Straße (in Fahrtrichtung oder quer) 

 Gefälle / Steigungen / abschüssige Abschnitte 

 Kreisverkehrsbereiche 

 Bereiche mit bekannter hoher Nutzung durch Zweiräder 

und liegen hierfür schriftliche Bewertungsmatrizen, Prüfkriterien oder interne 
Arbeitsanweisungen vor, die diese Faktoren bei der Entscheidung für die 
Instandsetzungsmethode gewichten? 
 

3. Priorisierung des Patchmatic-Systems 

Existieren intern festgelegte, schriftlich dokumentierte Leitlinien oder Prioritäten, die 
regeln, ob das Patchmatic-System vorrangig vor dem Einsatz von Bitumenstreifen zur 
Schadstelleninstandsetzung im Straßenverkehr eingesetzt wird, sofern die 
Beschaffenheit der Schadstelle dies zulässt? 
 

4. Alternativen zu Bitumen und Patchmatic 

Welche alternativen Verfahren werden bei Riss- oder Fugenabdichtungen und 
kleinflächigen Asphaltreparaturen konkret in Betracht gezogen, insofern sich weder 
Bitumenstreifen, noch der Einsatz des Patchmatic-Systems für die vorliegende 
Schadstelle eignen und nach welchen sicherheitsrelevanten sowie fachlichen 
Kriterien erfolgt die Auswahl dieser Einzelfallalternative? 

 

Wir bitten um eine rechtzeitige, schriftliche Beantwortung zum kommenden 
Ausschuss, um die Sicherheit und Qualität der Straßeninstandsetzung in Bornheim 
transparent darzustellen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Jörn Freynick, Sascha Klein und die FDP-Fraktion 
 

 


